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eitag
Drei Historikerschriften.
Die Geschichtsschreibung mutz , um lebendig

»u sein rtti nicht zur philologischen Wissenschaft
zu erstarren , mit der praktischen Politik in Ver¬
bindung stehen , das heitzt, der Geschichtsschreiber
mutz selbst bis zu einem gewissen Grad im
politischen Tageskamps stehen. (Das gilt natür¬
lich besonders für die neuere Geschichte .)

Hauptsächlich unter diesem Gesichtspunkt sind
orei kleinere historische Schriften zu betrachten ,
bie in der letzten Zeit erschienen sind . Einmal :
Franz Schnabel : Niebuhr ( Heidelberg
1931 ) . Es handelt sich hier um eine Gedenkrede
Sum 100. Todestag des großen Historikers im
Januar dieses Jahres . Der Verfasser will
nicht die heute überholten geschichtlichen Er -
kenatniffe Niebuhrs irgendwie rechtfertigen, es
kommt ihm vielmehr darauf an , das Bild eines
Vertreters einer bestimmte Geschichtsepoche,
einer bestimmten geschichtlichen Einstellung zu
zeichnen. Niebuhr ist für ihn der letzte große
Historiker , der von der Staatspraxis zur Ge¬
schichte kam und dessen theoretische Arbeiten
völlig unter dem Einfluß seiner gegenwarts¬
geschichtlichen Ideale standen . Er schrieb nicht,
um Vergangenes zu schildern , über die römische
Geschichte , sondern weil er in ihr Parallelen zur
preußischen Geschichte entdeckte. Ein leiden¬
schaftlich , wenn auch wohl etwas starr vertre¬
tenes Staatsideal war der Kernpunkt seiner
Betrachtung. Er ist bei allem mehr Kämpfer
und Politiker als Forscher , findet lieber in der
Geschichte seine eigenen Jdease bestätigt , als
baß er nüchtern sie aus ihren eigenen Voraus¬
setzungen betrachtet . Dieses Ideal ist für ihn
der Ständestaat , der keine sozialen Gegensätze
kennt. Die Linie des Geschichtsverlaufs ist für
ihn evolutionär , nicht revolutionär . Diese Auf¬
fassung sah er auch in der römischen Geschichte
bestätigt . Schnabel zeichnet mit großer Ein¬
dringlichkeit den , geschichtlich natürlich in be¬
stimmten Zeitströmungen gebundenen, Forscher¬
typ mehr als die einzelne Persönlichkeit.

Kommt der Geschichtsschreiber Niebuhr von
der praktischen Politik zur Geschichte , so wird
der Freiherr vom Stein in einer Ge -
denkrede von Schnabel als der Staats¬
mann geschildert , der die Sphäre der Politik mit
geschichtlicher Erfahrung füllt, aus der Geschichte
lernt und so auch den engen Zusammenhang
von Politik und Geschichte beweist.

Ganz erfüllt von der Bedeutung aller ge-
schichtlichen Betrachtung für die brennenden
Tagesfragen der Gegenwart ist die G e d ä ch t -
n ' isrede auf den Freiherrn vom Stein
von Willy Andreas . Schon der Titel :
»Steins Vermächtnis an Staat und Nation"
beweist, daß keine Gedächtnisfeier im Sinne
von Vergangenheitsschilderung die Absicht des
Verfassers ist , sondern ständige Verknüpfung
Mit unseren Problemen . Sie sind mannig¬
faltig. Der Verfasser bekennt sich mit leiden,
schaftlichen Worten zum Einheitsstaat , ruft
nach dem verloren gegangenen, von Stein
seinerzeit mit großem Bemühen geweckten
Staatsbewußtsein in der heutigen Zeit und
wünscht Deutschland Persönlichkeiten, Führer
von dem Ausmaß eines Freiherrn vom Stein .
So ist bei ihm , was die Darstellung ungemein
verlebendigt, stets Geschichte und Gegenwart .
Wissenschaft und Politik verbunden. Wobei die
Würdigung Steins als Menschen , als farbiger
Persönlichkeit von eigenem Wuchs nicht ver-
geffen ist , sondern in packender Lebendigkeit
vor unsere Augen tritt . W . I .

Ralender.
Der Lahrer Hinkende Bote (Verlag Moritz

Schauenburg, Lahr) erscheint im 182 . Jahrgang .
Er hat seine Eigenart durchgehalten und damit
auch seine Beliebtheit. — Der neue Kalender
»Auf badischer Scholle " (Herausgeber : Verband
landw. Genossenschaften, Karlsruhe ) hat sich
rasch burchgesetzt und dabei ein Eigengesicht ge¬
wonnen. Ein Stab von bewährten Mitarbei¬
tern erfährt von Mal zu Mal eine Erweiterung .
Die Illustrierung (durch Emil Burckarö) belebt
den reichen Unterhaltungsstoff . Ueberflüssig zu
sagen, daß die landwirtschaftlichen Fragen be¬
sonders sorgfältig und fachmännisch erörtert
werben. — Heimatlied — das ist von jeher aus
einem unserer besten Kalender geklungen, den
wir im Süden Deutschlands haben, aus
Hebels R h e i n l ä n d i s ch e m Haus¬
freund (erschienen im Verlag M . Schauen¬
burg K.-G ., Lahr in Baden ) . Was einst Hebel
gewollt hat, dem süddeutschen Leser Aug und
Herz aufzuschließen für seine stille klare und
feine Welt, in der er wohnt, das schafft der
Hausfreund auch heut noch . Heut erst recht.
Alle die Geschichten, die darin erzählt werden,
sind im süddeutschen Heimatland geschaut. In
Baden und im Elsaß drüben und auf dem
schwäbischen und bayrischen Boden. Ein bun¬
ter Reigen ist geschlungen über die süddeutschen
Gaue.
Fliegende Blätter . Erster Halbjahrsband 1031.

(Verlag von I . F . Schreiber, München .
Preis gebunden 14 Rm .)

Die Fliegenden Blätter beweisen mit ihrem
neuen Band , daß sie den Humor auch nicht in
«iner Zeile verloren haben und ihre Kultur¬
aufgabe , fröhliche Stunden ins ernste Dasein
in streuen, heute so gut erfüllen , wie in besse¬
ren Zeiten . Sie bringen aber nicht nur Witze,
Anekdoten und humoristische Literatur in Reim
Und Prosa — sie nehmen in ihren gereimten
und ungereimten Glosien auch ungcschcut Stel¬
lung zu den Fragen und Antworten des Tages ,
zeigen in wohlerwogenen Pointen deren
Schwäche und Fehler , vermeiden aber alle
Themen, die politische Stellungnahme verlan¬
gen oder ihrer Natur nach sogenannte pikante
Auslegungen gestatten . Die Bilder sind eine
Galerie der besten humoristischen Zeichner
unserer Zeit.

Nachtrag zur »Deutschen Dichtung in neuer Zeit".
von Zrieürich von -er Lc pen .

Verlegt bei Eugen Diederichs , Jena 1931 .
Seine „Deutsche Dichtung in neuer Zeit" , die

bei ihrem ersten Erscheinen 1922 wegen der Un¬
erschrockenheit ihres Urteils über das heutige
Schrifttum so viel Staub aufwirbelte, hat der
Verfasser jüngst durch einen Nachtrag im Um¬
fange von 38 Seiten zu ergänzen gesucht , die
unser Schrifttum bis auf die Gegenwart be¬
handelt. Mit der gleichen Unerschrockenheit und
demselben Freimut , wie sie das genannte Werk
auszcichnen , geht von der Leyen auch hier die
hervorragendsten Werke seit 1922 durch, und so
düster und unerfreulich im ganzen sein Urteil
über das heutige Schrifttum ausfällt : kein Vor¬
urteilsloser wird bestreiten können , daß er da¬
mit das Wesen der Sache getroffen hat . Und
man muß ihm um so dankbarer sein , als unsere
Literaturkritik zumeist aus einem sehr niedrigen
Standpunkt steht, alle Wertmaßstäbe eingebüßt
zu haben s cheint und unterschiedslos, durch
allerlei Rücksichten gehemmt und angetrieben,
ihr Lob verteilt . Unsere Dichtung steht nach
von der Leyen heute durchaus unter dem
Zeichen der Gegenwart : sie soll zumeist als
Werbemittel für bestimmte politische, soziale ,
wirtschaftliche oder sonstige Absichten dienen:
es fehlt ihr durchaus der „-Hauch der großen
Dichtung, der Zukunft, der Ewigkeit" : und zu¬
mal die Bühnendichtung ist ganz und gar der
einseitigsten Tendenz verfallen, wetteifert mit
dem Kino und dient nur mehr der Auspeitschung
der Masieninstinkte ohne wirkliches dichterisches
Gepräge. Die Saat eines Wedekind ist nur
gar zu üppig aufgegangen. Eine verbitternde
und zersetzende Kritik an geradezu allem , was
bisher gegolten hat, Nietzsches „Umwertung
aller Werte"

, macht sich auf der Bühne mit
zynischer Frechheit breit : der Untermensch führt
auf ihr das große Wort , und das gebildete
Bürgertum sieht dem allen schmunzelnd zu und
scheint nicht zu bemerken , daß es mit seinem
Behagen an dem Bolschewismus auf dem
Theater , an dieser bitterbösen Verhöhnung von
Moral , Religion , Sitte , Recht usw. selbst den
Ast absägt , auf dem es sitzt . Rcvvlntions -
stimmung von 1789 ! Bon der Leyen läßt die
Haupterzeugnisie der KriegsliteraMr an uns
vorüberziehen : Remarques ,Zm Westen nichts
Neues"

, Arnold Zweigs „Streit um den Ser¬
geanten Grischa"

, die Werke von Gläser. Graf ,
Renn , Dwinger usw . und sucht ihnen nach Mög¬
lichkeit gerecht zu werden. Aus die Romane von

Werfel, Wassermann, Neumann . Döblin , Hesses
fürchterlichen .^Steppenwols" , A . Neumanns
„Teufel" usw . fällt ein grelles Licht . Manchmal
hätte man hier sogar gern ein schärfers Wort,
z . B . über Thomas Mann , gehört, dessen seelen¬
lose, mit Fremdwörtern gespickte , Wortkunst,
zumal im „Zauberberg "

, von der Leyen mehr
Anerkennung zollt , als sie es verdient, wenn
schon Manns Art , sich den politischen Parteien
und Stimmungen anzupassen , und seine Her-
zcnskälte gegenüber den eigenen Volksgenossen ,
seine weltmännische Höflichkeit gegenüber dem
feindlichen Auslande , von dem Verfahren des
„Nachtrags" mit Recht gerügt wird. Ueber
Rilke soll das letzte Wort wohl noch erst ge¬
sprochen werden. Er steht bei den „Snobs "
unserer Literatur in höchstem Ansehen , obwohl
seine Gedichte in ihrer mystischen Dunkelheit
nur zu oft einer Erläuterung bedürfen, völlig
unverständlich bis zum Blödsinn sind , und nur ,
wie man meinen sollte , ganz Naive durch ihre
geschraubte Ausdrucksweise beeindrucken können .
Darin wird er nur noch von Stephan George
übertrofsen . Oder wer empfindet , aufrichtig ge¬
sprochen, wirklich etwas bei dessen aufgedonner¬
ten Versen vielfach ohne jeden Sinn und der
kalten Leerheit seines Wortgepränges ? Auch
von der Leyen scheint ihn noch für einen über¬
ragenden Dichter zu halten und rühmt ihn alS
den „einzigen Dichter aus der Generation um
1890 , der in allen Stürmen festblieb und der
auch die Jugend ins neue Reich führt" . Arme
Jugend ! Aber gewisse ,-Grüßen" haben nun
einmal die Reklame und die Presse für sich , und
ihnen gibt sich nur zu oft leider auch der Vor¬
urteilsloseste gefangen . Ersreulichexweise glaubt
von der Leyen neben dem überwiegend Ab¬
stoßenden und Verwerflichen doch auch manche
Anzeichen einer Besserung in unserem Schrift¬
tum zu bemerken und führt hierzu gute Bei¬
spiele an . Aber das mutz man in seinem Schrift-
chen selbst Nachlesen . Hier mag nur » och darauf
hingcwiescn werden, daß es , wie auch von der
Leyen bemerkt , gerade die Jugend ist , deren
Empörung gegen den .^ ulturbolschewismus"
in unserem durch und durch verkommenen
Schrifttum wächst . Daß sie hiermit durchdringen
und den Begriff der „Dichtung " wieder zu
Ehren bringen möge , ist der Wunsch aller rein¬
lich Denkenden. A . Drews .

Unterhaltung
Zum Raabe-Gedenktag .

Die „Leute aus dem Wald " . Neue Aus¬
gabe . ( in Leinen geb. 2 .85 Mk . bei Verlags¬
anstalt Hermann Klemm A .--G ., Berlin -Grune-
wald) , sind Wilhelm Raabes erster großer Ro¬
man. Die Form der Chronik, in seinem Erst¬
lingswerk so liebenswürdig geübt , tut er hier
ab und erzählt im schlüssigen Aufbau von
menschlichen Geschicken .

Zum ersten Male hebt der Dichter in diesem
Werke den Vorhang vor der großen Breite des
menschlichen Lebens auf allen seinen Stufen .
Der Weise dieser Dichtung mahnt die Jugend
in die Gaffen zu schauen , und Raabe gibt wirk¬
lich ein urlebendiges Bild des Lebens im
Gassenauf und Gassenab , führt uns Vertreter
der verschiedenen Gesellschaftsschichten vor. Wir
treten mit ihm in den Salon des Bankiers und
das Boudoir der Künstlerin, ins Polizei¬
präsidium und die Tischlerwerkstatt , in Vorder¬
haus und Hinterhaus . Und während er mit
humoristischem Behagen Klatsch und Zank im
Pandämonium eines dichtbcsetzten Mietshauses
vorführt , lenkt er die Schritte zuletzt immer
wieder in die Giebelstube , von wo her der alte
Freiheitskämpfer die Sterne beobachtet und die
Leute aus dem Walde auch lehrt , auf ihre Bahn
zu achten.

Deutsches Volk auf allen Lcbcnsstusen und
in allen Hantierungen wird uns erdenhaft ver¬
traut . Aber Raabe führt hier zum ersten Male
viel weiter hinaus . Er läßt Landsleute aus
dem Walde und aus Berlin jenseits der Meere
neue Heimat suchen und zeigt uns solche Wan¬
derer ins Ungewisse Bei . tüchtiger und erfolg¬
reicher Arbeit auf frischem Boden im bunten
Gewühle tüchtiger und brüchiger, landender
und scheiternder Existenzen . Dabei bewährt
^ .L ^ ' ^ ddreißigjährige einen politischenWeitblick, der über die Entstehungszeit des
Romans in unsere Gegenwart und über sie
hinaus Weltgeschick deutet: erstaunlich , wie er
die Zukunft Japans und des Stillen Ozeansmit sicherer Prophetie voraussagt . Für besinn¬
liche Leute bleibt ein Raabe-Roman dauernd
lebendig . gg
Artur Brausewetter : Wer die Heimat

liebt wie du . — D i e Sterne lü 'genn i ch t. (Verlag Otto Janke , Leipzig L 1 .)Die Beliebtheit des Verfassers ist durch die
hohe Auflage seiner Werke dokumentiert. Seine
Arbeit „Wer die Arbeit liebt wie du"

, ein Ro¬
man aus der Kriegszeit, zeugt von tiefgrün¬
diger Hcimatliebe und hohem , vaterländischem
Empfinden. In prächtiger Form sind die
Charaktere der Hauptfiguren hcrausgcarbcitct
und soziale Fragen mit viel Verständnis behan¬
delt . Seine Landschaftsschilderungen treten nie
aus dem Kreis des Wahrhaften und ermüden

! nicht: vielmehr sind die Schilderungen von
i packender Schlichtheit und sesscln so den Leser
l für die ganze Dauer der Lektüre .

In dem weiter genannten Werk „Die Sterne
lügen nicht" besaßt sich Brausemetter mit okkul¬
tistischen Dingen . Der Dichter läßt hier die
Schicksale sich nach Horoskopen entwickeln , die
von einer eminent seherisch begabten »Frau ge¬
stellt, viele tragische und auch lebensbejahende
Momente zeitigen, in denen sie selbst eine be¬
deutende Rolle spielt . Die Art der Behandlung
der darin ausgestellten Probleme , die plastisch
geformten Gestalten des Romans befriedigen
auch den Leser, der dem Okkultismus ablehnend
gegenübersteht . —n .
Paul Schultz : Im U - Boot durch die '

Weltmeere . (Belhagen & Klasing , Biele¬
feld und Leipzig .)

Ein neues U-Boot-Buch ! In diesem schildert
ein einfacher Mann die ungeheuerlichen Be¬
gebenheiten des Weltkrieges zur See . Jede
Seite dieses Buches ist voll stärkster Spannung .
Auch wer sonst kein Freund von Kriegsgeschich¬
ten ist , kann sich der packenden Wirkung dieses
Buches nicht entziehen . Der Verfasser läßt
seiner Phantasie die Zügel nie schießen,- er be¬
schreibt wahrheitsgetreu die miterlebten Aben¬
teuer. Auch für die Jugend gibt es kaum ein
besseres Buch — insbesondere deshalb, weil auf
jede Tendenz verzichtet wurde. Die Wiedergabe
der noch nie veröffentlichten Originalaufnahmen
sind eine besonders wertvolle Beigabe. B.

Die Herbstneuerscheinuugen der Deutsche«
Verlags -Anstalt, Stuttgart .

Auf dem Gebiete der schönen Literatur wird
die Deutsche Verlags - Anstalt, Stuttgart , Ber¬
lin , im Laufe der nächsten Wochen und Monate
folgende Werke veröffentlichen : Helene Böhlau,
„Föhn"

, Roman : Paul Fechter . „Das wartende
Land "

, Roman,- Ludwig Finckh, „Stern und
Schicksal", Johann Keplers LebenSroman: Wal¬
ter von Holländer, .„Komödie der Liebe"

, Ro¬
man : Erich Kästner , „Fabian "

, die Geschichte
eines Moralisten : Cecrle Ines Loos , „Die
Rätsel der Turandot "

, Roman : Anna Lorenz ,
„Ernsthaftes Zwischenspiel ", Erzählung : Rudolf
Presber , „Der Konrad und die Paula "

, Roman:
Hermann Stegcmann , „Das Kind Eva "

, Ro¬
man : Auguste Supper , ..Die Mädchen vom
Marlenhof "

, Roman : Ernst Zahn , „Sieger und
Besiegte des Lebens" , Novellen .

Die Andrs-Gidc-Gcsamtausgabe in Einzel¬
bänden wird durch einen neuen Essayband „Die
Zukunft Europas " vervollständigt: ausgcwählt
und übersetzt von Ernst Robert Curtius .

Von Hermann Stegemann ist ein großes, be¬
deutungsvolles Werk anzekündiqt: „Deutsch¬
land und der Aufbau Europas . Eine geschicht¬
liche Schau und ein politischer Ausblick"

. Hans
von Heutig, der Kieler Hochschullehrer , ver-
ösfentlicht ein grundlegendes Werk „Die Stra ) e .
Zweck , Mechanik , Psychologie ".

Geographie.
Dr . Fritz Klute : Handbuch der geograa

phischen Wissenschaft . ( Athenaion-
Verlag Wildpark-Potsdam . I960.)

Band : Afrika in Natur . Kultur und Wirt -
schaft : Von Universitätsprofessor Dr . Fritz
Klute ( Gießen) , Dr . Leo Wittschell (Königs¬
berg ) , Alfred Kaufmann (Weinheim) . 4 Hefte.

Band : Südamerika : Von Universitätspro¬
fessor Dr . Otto Maull (Graz ) , Privatdozent Dr .
Franz Kühn (Kiel ) , Dr . Walter Knoche (San¬
tiago de Chile) . 6 Hefte .

Band : Australien und Ozanien : Antarktis :
Bon Universitätsprofessor Dr . Walter Geisler
(Breslau ) , Universitätsprofessor Dr . Walter
Behrmann (Frankfurt a . Main ) , Universitäts-
Professor Dr . Erich von Drygalsky (München ) ,
6 Heft«.

Gleichsam allen wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten im allgemeinen und den buchhändlerischen
im besonder » zum Trotz hat der nun Allerdings
in solchen Enzyklopädien routinierte Athenaion-
verlag ein neues Unternehmen großen Aus¬
maßes in Angriff genommen. Vom „Handbuch
der geographischen Wissenschaft", das der
Gietzener Professor Dr . Fritz Klute mit einem
erlesenen Stab Fachgelehrter und Weltreisender
organisiert , liegen nun die ersten fünfzehn Lie¬
ferungen vor,

'
Teilstücke umfassend der oben

aufgezählten Bände . Natürlich läßt sich über
wissenschaftliche Anlage und Durchführung
etwas Kennzeichnendes erst sagen , wenn die
Einzelteile wenigstens in sich geschlossen vor-
licgen. Heute richtet man die Aufmerksamkeit
zunächst einmal auf das in einer solchen Ver¬
öffentlichung besonders wichtige Bilder - und
kartographische Material . Die Karten und
statistischen Beilagen scheinen mit dankens¬
werter Freigebigkeit und schöner Uebersichtlich-
keit eingefügt zu werden. An reichstem Mlder -
apparat soll es wohl nicht mangeln. Hoffentlich
wird nicht durch die Masse die Qualität ersetzt.
Die großen photographischen Beigaben sind bis
jetzt vertrauenerweckend, eindrucksvoll und
lehrreich . Aber im Text — wenn schon höchst
erfreulich das gelbe Papier und die allzu oft
schmierig braune Reproduktionstechnik des
„Handbuchs der Literaturwissenschaft " gründ¬
lich über Bord geworfen ist — findet sich unter
dem Lichtbilbvorrat mancherlei sehr Verschwom -
menes, Unscharfes und darum Unergiebiges.
Gerade die Unerbittlichkeit gegenüber dem Ge¬
genständlichen , die beim Lichtbild wenigstens
möglich ist , wenn auch nicht immer wirklich
wird, bleibt schon jetzt wiederholt bei den Ab-
bildungen zu missen. Hier sollte der Heraus¬
geber pedantisch aus unnachsichtige Peinlichkeit
halten, denn ein entscheidender Wert haftet an
diesen bildlichen Textergänzungen . Ein reich¬
lich problematisches Kapitel stellen die großen
Farbtafeln dar . Man muß abwarten , wie sich
diese Seite des gesamten Handbuchs noch in den
nächsten Lieferungen verdeutlicht. Die wün¬
schenswerte Einheit von künstlerischem Bild
und geographisch auswertbarem Farbvermitt -
lungsverfahrcn ist noch nicht erreicht , gewertet
wenigstens an kritischen Maßstäben gegenüber
der Malerei . Annehmbare ,^Rlder" scheinen
keine allzu ertragreiche Ernte an wiffenschast-
lichcn Beobachtungen zu sichern und die aus
geographisch-optische „Richtigkeit " sichtlich ab-
zielenden (was aber heißt „richtige" Farben ,
gebung , wo ist da ein objektiver Maßstäb mög¬
lich unter Umgehung der Farbcnphotographie ? )
sind bildmäßig oft geradezu beängstigend . Mehr
als Weitcrbeobachten kann man zunächst nicht.

Dr . Emil Käst.

Neueingänge .
Brief« deS Frauccsc» Petrarca. Eine Auswahl. Ueber-

ictzt von HanS Nachod und Paul Stern . sBerlag
Die Runde , Berlin.)

Mocllcr va« den Bruck : Der preußische Stil .
iWilh . Gottl. Korn , Beklag . BreSlau 1.)

Aus Roms Zeitwende . Bon' Wesen und Wirken de»
Augusteischen Geistes . Beiträge von Fmmisch,
Kolbe, Schadewaldt und Heiß. lDietrichsche Ver¬
lagsbuchhandlung . Leipzig.)

Edtrard Fuchs : Eaalawiab . ( Verlag Karl Psesfer,
Heidelberg .)

Arnold Bttchlt : Altisrael . Balladen und bistorische
Lieder . iBerlag Benno Schwabe & Co. , Basel.)

Silvana Schweizer : Ins Licht . Gedichte . (Verlag
Benno Schwabe & Co .. Basel .)

Paul Schultz: Im U - Boot durch die Welt¬
meer e . lBclhagen & Klasing , Bielefeld , Leipzig.)

Aut . Basso : Christliche Wtssenscbast und
U r r e l i g i o n . ( Verlag Oskar Coblentz, Berlin
W . 39.)

Dr . R . P . Oszwald : Der Streit um den hel -
gischen Franktireurkrieg (Gilde-Verlag
G. m . b . H . , Köln .)

H . Kley : Der Untergang de » Mittelstan .
der . — Der Zerfall der WirtschastS -
v artet . ( Selbstverlag H . Klett , Berlin S .W . 38»
Wilhelnistraße 27.)

SchmItt -WeiShauvt : Die Zulatzrente nach dem
Reichsversorgun « Sgefetz . lBerlag Malsch
und Vogel , Karlsruhe.)

Diol .-Jug . Bocck : Die technisch . Wissenschaft ,
l i ch e » Forschungsan st alten . (V .D .J ^.
Verlag . Berlin .)

Sauitätsrat Dr . Alhert Schalle : Die Kneipkur
die Kur der Erfolge . tBerlag Knorr und
Hirt» . G . m . b . H ., München .)

Dr . mcd . Felix Walzer : Die Herzschwäche —
Dr . mcd . Valcnti« Bchr : Heilung von Gal -
l '

.
n - und Nterensteinleiden . (Brun ,Willens. Verlag. Hannover.)

I . Kapfhammer -. Nahrung und Ernährung .
kB . G . Teudner. Verlag. Berlin .)

°
Internationale Boxrrkordc . (Novisstma-Berlag G . m.

b . H . . Berlin S .W . 81 .)Aus der Sammlung „ Hilf Dir selbst ' : Die Wech .
scllehre . — Der kaufmännische Bries -
wechsel . — Svrich richtig deutsch ! kBer-
lag Wilh . Siollfuß. Bonn.)

KoSmoS-Sternkartc. Drehbar mit durchbrochenem Deck¬
blatt. (yranckhschc VerlagShandlung (KoSmoS-Ber.
lag ) , Stuttgart .
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Kaiserstraße 114

mODEMIER
SCHinUCK

uorflDirung von Neuheiten Mi der

im Caf6
MUSEUM

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag.

Allgemeine SrlSkrankenkalle
KaelSiulie.

Oeffentliche Jahlungserinnerung .
( MaSnnng ) .

Die Arbeitgeker haben sabunaSgemäh ihre
Kallenbeiträge für den abgelaufenen Monat
stets in der Zeit vom 4. bis IS. de- folgen¬
den MonatS am Kallenichalter «in, »zahlen .
Diclenigen Schuldner , welche mit der Zah¬
lung für den abgelaufenen Monat im Ver¬
züge find , werden hiermit aufgefordert , läitg -
stcnS innerhalb 8 Tagen Zahlung , u leisten,
andernfalp ohne weiterer die Zwangsvoll¬
streckung durchgeführt werden inützte . Ein «
Abholung der Beiträge findet nicht mehr
statt.

Vorstehend« Mahnung gilt nicht für Ar-
beitgcber . welche di« Beiträge innerhalb
8 Tagen nach jeder Lohnzahlung an di«

Karlsruhe . den 21 . Sevtember 18SL
Der Üaffeuoorftand .

Klsöisches
Lsndeslhesltr

Mouias . d. 21 .Dolksbübn « .
Depde ttrberwrfteuutt 'G.
Sttlins Eiisar
Ehrhardt . Ermarth ,

Setling . Brand .
Baumbach ,

Dahlen . Ernst ,
Gemmecke . Her»,

Hierl . Höcker . Hofpach ,
Kienfcherf. Kloebl«.

Kühne , Luther ,Mehner , P . Müller ,
Prüter . v . d . Trcnck.

Corttaur ,
Kuhr , Lindemann ,
H . Müller , Nagel ,ÄivniuS . Seibert .
Anfang 18 .30 Uhr .

Ende 22,80 Uhr ,Der 4 Rang ist für
den allgemeinen Der -
kauf freigehalten .
Die . 22. 8 . : Gütz von
Berlichrngen . Mi . 28 ,
8 . : Ein Maskenball .Do . 24. 8 . : Salome .
Fr . 25. 8. : Z , ersten¬
mal : Tempo über hun¬
dert . Sa . 28. 8 . : Im
weihen Rützl. Do . 27.
8. : Unter Leidnng der
Komvoutsten : Di«
§ rau ohne Schatten .

m KoiyerthS . : Zum
crftcninal : Krauen ha¬
ben das gern .

Neuhausbesitzer !
VERSAMMLUNG
am Mittwodi , den 23. September , abends
8 Uhr im Saal III , Brauerei Sdirempp ,
Waldstrasse

Vereinigungder iteuhausbesltzer von Karlsruheu. Umgehung

FAMILIM -

DBÜ € KSA € H £ I

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Vermählungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw.

lisfort ln vornehmer Aufmachung lußerei preiswert
TAG BLATT . DRUCKE BEI
KARLSRUHE I. B Fernsprecher Nr. 18, 10, 90 , 91 ,

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203

Todesanzeige .
Gott, der Allmächtige, hat unsere liebe Mutter

und Großmutter I

Frau Sophie Füller Uhve
geb . van derVoor

am Samstag von ihrem schweren Leiden erlöst.
Karlsruhe (Baden) , den 19. September 1931.Kloseetr . 34.

In tiefer Trauer:
Julie Füller
Eduard Füller u. Familie
Dr. Theodor Vogel u. Frau
Franziska , geb . Füller mit Familie

Beerdigung : Dienstag , den 22. September, nach¬
mittags halb drei Uhr von der Friedhofkapelle aus.

Seelenamt: Donnerstag , den 24 . September, vor¬
mittags 9)4 Uhr . in der Liebfrauenkirche .

Sehr Ichön« « räum „
neu bergerichtete

7 Zimmrrwoh »«»«
1 Treppe hoch .

Wellendstratze 27, auf
1. Okt . zu vermiete «.

Zu erfragen :
Auauftastratzr 8 . IL

Telephon 2724 .

8 Zimmer-
Wohnung

mtt allem Zubehör , ,»
vermieten Zu erfrag .

Wcstendftratze 22 . I.
Auf 1 , Oktober 1831

Erbpriuzeuftr . 4, 4 Tr .
(beim Rondcllvlatz )

sonn ., tehraeräumia «
8 Zim .-Wohnung
kür M . 100.—

an ruh . Miet . m mit.
Näheres im Laben .

6-7 Z.-Wohng.
mit sämtl . Zuvehör , in
ruhiger , freier Leig«
sofort od , spät , billigst
zu vermieten . Näheres
Sübendstrab « 3. I .

Ettlingerftr . 7 . IV.
5 Zim .-Wohnung
neu berger . , unt B <»
u. reichll Zubch ., aut
1. Oki . zu verm. Näh .
bei Li»v . 3 . S !vck .

Modern « vraktifche
5 Zimmerwobuuua

mit Bad . Mansarde ,
Borbolzftr . 15. Hoch¬
parterre . für 125 Mr .
zu veriirieten . Näber . :

Georg Nleischmau«.
Augustastrah « 9.Televhvn 2724 .

5 3iIH . - D30lin .
1 Trevv«. für Arzt ».

Rechtsanwalt »iw .,
Beranda . Bad . Man¬
sarde v . 1. Oktob. tu
verm . Näheres
Durlachcr Alle« 4. II .

Kübuel .
2 Zimmer « . Küche

aeg. ebcns . od . 3 Ztm .»
Wohn . zu taufch. gef .

Hartman «.
Brauerftratz « 29 , IV .

KrirgSstratz« 71
8 Zim .-Wohnung
mit reich ! . Zubehör u.
Garten lof. od . spät,
zu verinreten . Näher . :
Hirtchstraste 78 , 1 . St .

5 Zim .-Wohnung
m . Küche . Sveifekam . ,
Bade, . . Dienstboten -
»tmmer etc. , Hirfchttr.
Nr . 82. auf 1 . Oktbr .
zu vermiet . Näheres
im Büro datelbft

4 3im .-
^

iküK -
m» « ;

Zubeh ., Schlvtzgarten -
Näbe . zu verm . (Ruh .
Miet . ) Schriftl . Anfr .
BiSmarckstr . 23, TI.

3 3ini . " ffiol ) n .
Neubau , Nähe Bahn¬
hof . zu günstigen B«'
»inaungen ver 1. Ok¬
tober zu vermiet . Zu
Äau ^ütte

^
KarlSrub «.

Marfenstvatz« 98 .
Saiferftratze ,

, Nähe Marktvlad . ist
t . 4 . Stock, ein« schön«,
sonnige

Wohnung
I von 8 Zimmern mit
1 Zubehör btll , zu vm.
| Adr . , u ürfr . unter
1 Nr . (5 t . Taglblattb .

3 (2) Z .-Wohng.
1 komplett , mit od . ohne
I Flügel .I möbl . ,» vermiete «.
I Katseralle« 125 . III .
I Anzutehen von 12—2
I und ab 7 Uhr .
1 Wohnung
| 3 Zinr .. Küche u . Zu -
I beböi . 2 . St . . Ncub . ,
I ver 1. od . 15 . Okt . zu
1 vermieten . Rotenfels .
I Etchclberastratze 378a.

3 Zim . >Wshll .
| mit Bad «».. 2 Trevv . .
I v . 1 . Okt. »u vm . PrS .
I 68 Kst. Ang . unt . Nr .
I 5789 i . Taablattbliro .

3 -4 3im .-Wohn
mit Badg . , Altmobng .
Manf . u , Zubehör auf
1. Okt . zu verm . Zu er¬
frag . Rovnstr . 19. III

Nach kurzer, schwerer Krankheit verschied Sonn¬
tag früh mein lieber Mann , unser treusorgender
Vater , Großvater , Schwiegervater, Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Kuhn
im 70 . Lebensjahr.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Anna Kuhn , geb . henninger

Karlsruhe , den 21 . September 1931.
Vorholzstraße 361

Einäscherung Dienstag yz4 Uhr.

für den

Landhausgardinen ST » *-» . » »

Voile -Landhausgard n̂en 95 -?

Fantasie -Voile ».»r s jLÄ ,« 1 .A0

Schwedenstreifen ^ 5 «, w 75 ’
.oUde Qualitäten. 130 br!“

Kuuateeide . Paste^ 1 . 40

Schwedenstreifen
1 '80

Travers - R »Ps F«l>enl20l,t . R .
i^ „ n ^ seiden - Jac^uar

wt; > 75 g60 3 .20
Neuheitenln ' I

7n

1

A

vepPlCHE =^ 44 .5 °
» S 19 .50 gjs2v _ KZ 82 -

woiitapB *try-T®P04cnB
^ ^ ^j rquaUtRt , a4 . - 35 ’

^ . 103 .-

jacq .- Bouc»6 j
®W 75 k 75 «, *« ** m* 4 .25

uioii -WBiour-TBPOicne
^ ^ muster . «*■

|
. ts >

^ Mtr e . -

EOUCI6-LÄU10P — « » •* •

strelIen , ggcmb,MU . 8 .
_ — SS *

Sasrueiour Uuter
MHosiSuier, - « ^

8
„
®

„ 1 « -
SJjgSsa

Jacq .-Boucl6 -Vorlao neue Musterungen 4.90 \ Fell VO . .
Haarvelour -Vorlagen

.

M

M

11 .75
- -

7 5 »
4 .50 De

^
atto

; ^ sWSO

Rettdecke
Wir fertigen dürfen geschmaevo-

Moderne , bochherrlchaflliche

7 ZlWIN woWM
in der Hirfchstiabe . mit Terrasse und Garten ,
Zentralheizung , Warmwallerberciiung und
reich !. Zubehör , auf 1. Oktober,u vermteien .

Baugefchäff Wilhelm Stöbe c.
Rüvvurrerttratze l » Telefon 87.

BUra- oder Beschiinsrüume
vollend für Arzt oder Rechtsanwalt , in bester
Lage der Kaiserstr . , sofort oder später zu
vermiete « Jack . Saikerttrast « 178.

Wendtstrnke
8 bez« , 4 Zim . - Wohn.
mit schön . Balkon , so¬
wie Zentralhellh , altes
neu hergerichtet, bei
billigster Miet « sofort
- der später m verm
Angeb , unt . Jr . 5/82
ins Tagbbattbüro erd.

ru verksuien

iZimmer
r Zimmer

Küche . Veranda , auf
Oki . zu vermtct . Hart¬
man «. Brauerftr . 28 ,

öÜlkllllWBkllt
dunkel eiche, m Plat¬
ten , 1 schöner Bogel -
käflg billig zu verk.
Werderstr , 76 , II , r.

Gut möbl, . srdl . ge¬
räumig . 31mm .. heiz¬
bar . el , Licht , an be¬
rufst , Dam « od . Hrn .
billig ,u vermieten .
Waldur . 16/ 18 . Bdh .
8 . <SL . bet Schmid.

Kranken-
Fahrstuhl

s, mtttl . Prrs . btll . abz .Ettlingen . Rbeinstr . 87

^ ony
Ravv« , Wallach, zu
verkaufen.

FriebrichStal <BV.)
Hans Nr . 66.

SSCtl I
Für wenige Mark können Sie nie¬
mals tausenden Leuten auf anderem
Wege sagen, daß Sie etwas kaufen
oder verkaufen wollen. Nur die
Anzeige im Karlsruher Tagblatt be¬
sorgt das für wenige Mark und in
wenigen Stunden .

KäuUjesuäie
Zil Kamen

geludit
mit 4 oder S Zimmer -
Wohnungen im Stock¬
werk. bei ca. 20 000 M
Bararr , ahluna Sin«
flcboi« unt . Nr . 5781
ins Taablatibüro erb.

Gold . Herrenuhr
nitt Schlagwerk gegen
bar »u kaufen gesucht .
Slngeb, m . Preis uni .
Nr . 82s i . Taablattb .

Dipl.-Uolhsisirt
gesucht zur Vorberettg .
für Examen . Angebote
unter Nr . 5795 an das
Taabbattbüro .
Gesucht vünktl . , zuv.
Ekundenhilfe

Borzustcll . 1—3 Kur -
fürstenstr . 18, 1U „ l,

^ Existenz!
Für m . i . d . verläna .

Graf -Rhenastraste ge¬
legenes

licrhcim
m . Waschrau IN, Pflege
u . Zucht, Pächter ge¬
sucht . Wohn- u . Schlaf¬
zimmer vorhanden .Näheres Mitewoch,
den 23. September bei

Kölsch . Uchieftr . 5
lzweimal schellen ) .

Lecons de fra;icais
(Conv. gram, litt.)

Melle . A . Bonnlngue
( Parisienne )

Diplomes francais
Haydnpietz 1

i Abonnenten
i kaust bei Aulereute «

des
! Karlsruher Tagblatt .

Massaflen
Wohlmutbeh . . Bestrah -
tung . Schönbettspsl ..
Haud » « . Huhpsl. von
1.00 Jt an ,

Hrmten. Anftitut . ^Akademiestrasie 55, II .
(Hauvivost ) .

»» mH [QMl!
3 Gramm „EDUSCHO1 * für die Tasse

Eduscno / Bremen Belebt den Körper , schont die Kasse
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